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Abstract
Ziel des vom Bundesinstitut für Sportwissenschaft geförderten Projekts (2020-2021) war es zu untersuchen,
inwieweit eine Athlet:innen-Beteiligung in der internationalen Dopingprävention vorliegt, um daraufhin sys-
tematisch Handlungsempfehlungen und ein Best-Practice-Modell für die Dopingpräventionsarbeit der Na-
tionalen Anti-Doping Agentur Deutschland zu konzipieren.
Im Rahmen eines partizipatorischen Vorgehens (Unger, 2014) wurde eine theoriegeleitete Analyse nach sys-
temtheoretischen (Luhmann, 1992), partizipatorischen (Arnstein, 1969; Roger, 1992; Coelen, 2019) und psy-
chologischen Gesichtspunkte (Deci & Ryan, 1985) durchgeführt, das sich durch eine methodisch aufeinander
bauende Trias auszeichnete: Dokumentenanalyse, leitfadengestützte Expert:innen-Interviews und Gruppen-
Delphi.
Prinzipiell bedarf es demnach in derDopingprävention einer stärkeren Individualisierung entlang vonGrundbedürfnis-
sen (Deci & Ryan, 1985). Individualisierte Zugänge ermöglichen eine Mitbestimmung an den eigenen im-
pliziten Motiven der Dopingprävention (Heckhausen & Heckhausen, 2010). Für das Best-Practice-Modell
bedeutet das: Athlet:innen an einer für sie betreffenden Dopingprävention zu beteiligen und darüber zu be-
fähigen, individuell dopingbegünstigende Situationen zu erkennen, verstehen und mit diesen umgehen zu
können. Die Steigerung von Interaktivität sowie Transparenz sind dabei grundlegend, ermöglicht bspw. durch
den Einsatz digitaler Instrumente (z.B. KI-Lösungen). Unter Berücksichtigung vonDatensparsamkeit und kon-
textualen Bedingungen, lassen sich Athlet:innen-Informationen sammeln (Wer-Ebene), Inhalte (Was-Ebene)
und präferierte Lernsettings (Wie-Ebene) für die Präventions-Praxis bestimmen. Die Umsetzung bedarf einer
technischen Weiterentwicklung und fordert die Referent:innen methodisch-didaktisch.
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